
Verdiente Bürger geehrt
Neujahrsempfang in Vaterstetten

Vaterstetten – Den Neujahrs-
empfang der Gemeinde Vater-
stetten nutzte Bürgermeister
Leonhard Spitzauer (CSU) um
das außergewöhnliche Enga-
gement einiger Bürger zuwür-
digen. Zum Beispiel von Wal-
ter Beyerlein, der über 20 Jahre
Vizepräsident des Zentralko-
mitees der deutschen Katho-
liken, über 35 Jahre im Vor-
stand des Diözesanrates der
Münchner Katholiken, zudem
Gründervater des Schwange-
renberatungsvereins „Donum
Vitae“ war.
Darüber hinaus auch noch

Gründungsmitglied des TSV
Vaterstetten. Für dieses „Le-
benswerk von nachhaltiger
Wirkung für Kirche, Gesell-
schaft und Gemeinwohl weit
über die Grenzen der Gemein-
deVaterstettenhinaus“ erhielt
er die höchste Ehrung der Ge-
meinde: Die Skulptur „Ein
Stück Heimat“.
Sie ging auch an die beiden

Ex-Gemeinderäte SeppSchmid
(CSU) und Günter Lenz (SPD).
Lenz saß über 30 Jahre imGre-
mium, davon sechs als dritter
Bürgermeister. „Neben seinem
politischen Engagement setz-
te er sich mit großer Leiden-
schaft für den Sport und das
gemeinschaftliche Leben ein“,
so Spitzauer. Sepp Schmidwar
nicht nur 17 Jahre Gemeinde-
ratsmitglied, er engagierte

sich auch als erster Vorsitzen-
der des SC Baldham-Vaterstet-
ten. „Ein vorbildlichesWirken
und ein nachhaltiger Beitrag
für Sport, Ehrenamt und Ge-
meinwohl.“
Mit Wappenlöwen bedank-

te sich der Bürgermeister bei
zwei langjährigen Vorständen
der Vaterstettener Partner-
schaftsvereine. Ursel Franz ha-
be der Partnerschaft mit der
französischen Kommune All-
auch durch ihr großes persön-
liches Engagement einen be-

Bürgermeister Leonhard Spitzauer würdigte das außergewöhn-
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mit einem „Stück Heimat“. Bild ick

sonderenStempel aufgedrückt.
„MitUmsicht,Herzlichkeit und
Tatkraft hat sie Menschen ver-
bunden, Brücken gebaut und
den europäischen Gedanken
mit Leben erfüllt.“ Baier, über
15 Jahre Chef des Trogir-Ver-
eins, habe als „Botschafter
der Freundschaft und der eu-
ropäischenNachbarschaftspfle-
ge“ bei der Städtepartnerschaft
mit der kroatischen Kommu-
ne bleibende Verbindungen
geschaffen. Günter Glier und
Georg Kast erhielten eine sil-
berne Ehrennadel.
Glier für sein Engagement,

das von kirchlicher und musi-
kalischer Arbeit über Umwelt-
und Klimaschutzprojekte bis
hin zu prägenden Beiträgen
im Gemeinderat reichte, Ge-
org Kast für seine Tätigkeit als
berufsmäßiges Gemeinderats-
mitglied,Wirtschaftsförderer,
Vorstand im Kommunalunter-
nehmenundpersönlicherRefe-
rent bei Spitzauer und seinem
Vorgänger Georg Reitsberger.
„Er war Gedächtnis, Ratgeber
und fachliche Konstante.“
Eineweitere Ehrennadel ging

an Andreas Schiessler für 40
JahreDienst bei der Feuerwehr
Vaterstetten. Sein KollegeMat-
thias Hackl erhielt für 25 Jah-
re aktiven Feuerwehrdienst
bei der Freiwilligen Feuerwehr
Baldham einen Wappenkrug
der Gemeinde. ick

„Historische Entscheidung“
Gemeinderat in Glonn spricht sich

für Kombigebäude Turnhalle/Hort aus

Glonn – Am Ende der Glonner
Gemeinderatssitzung gab es
spontanen Applaus von den
gut 40 Besuchern. Schließlich
hatten die Räte „eine histori-
sche Entscheidung“ getroffen,
so zumindestGeorgRaig (CSU).
Einstimmig wurde beschlos-
sen, dass neben der Grund-
und Mittelschule das Projekt
einer neuen Turnhalle mit ei-
nem Kinderhort weiter ver-
folgt werden soll.
„Wenn nicht jetzt, wann

dann?“, fragte Joachim Stefer
(CSU), der auch Vorsitzender
des ASV-Sportvereins ist. Der
Kämmerer hätte die Räte in
einem Workshop informiert,
dass der Haushalt es derzeit
hergäbe, so Stefer. Auch eine
Machbarkeitsstudie zeigte,
dass das Projekt umsetzbar

sei. Stefer betonte bereits ei-
nige Tage vorher, bei einer Ver-
sammlung von ASV undWSV,
dass die Halle „für den Sport
in Glonn ein Quantensprung“
wäre (wir berichteten).
Zustimmung gab es aus allen

Fraktionen. Stefanie Kintzel
(Bündnis 90/Grüne) stimmte
ihremVorredner in allenPunk-
ten zu, Stefan Jirsak (Glonner
fürGlonn,GfG) überzeugte das
Argument, dass die Kinder auf
demWeg zumHort keine Stra-
ße überquerenmüssten. Auch
bei schlechtem Wetter könn-
ten die Kinder in die Halle aus-
weichen.
Bürgermeister Josef Oswald

(CSU) mahnte, dass man „zü-
gig am Projekt dran bleiben
muss.“ Gehe der Hort bis 2029
in Betrieb, könne die Gemein-

de mit „überproportional ho-
hen Fördergeldern rechnen.“
Oswald sprach von einer För-
derung von 70 Prozent für den
Hort. Für die Turnhalle könnte
es noch gesondert Fördergel-
der geben. Mit 21:0 beschlos-
sen Glonns Marktgemeinde-
räte, dass das Projekt weiter
verfolgt werden soll.
Die Turnhalle mit Hort soll

neben der Grund- und Mit-
telschule entstehen. Für den
ASV würde ein Sportplatz so-
mit wegfallen. Der Ausbau der
Sportanlagen in Adling be-
kommt dadurch zusätzliche
Bedeutung. „Die Parkplätze
kommen ans Limit, bei grö-
ßeren Turnieren reichen die
Umkleidekabinen nicht aus“,
erklärte Bürgermeister Os-
wald den Status quo. Hierfür

Erster Auftritt in Ebersberg: „Omas gegen
Rechts“ für Demokratie und Rechtsstaatlichkeit

Ebersberg – Die Melodie von „Bella ciao“ wab-
berte letzten Mittwoch über den Marienplatz
in Ebersberg. „Wir alle fordern: Nie mehr Fa-
schismus“, sangen da circa 20 Frauen, die sich
mit weißen Regenschirmen an derMariensäu-
le versammelten. „Wir sind die Omas gegen
Rechts!“ ging der Liedtext weiter.
Es war das erste Mal, dass die „Omas gegen

Rechts“ in Ebersberg in Erscheinung traten.
„Wir stehen für Toleranz, für den Rechtsstaat,
fürGleichberechtigungundVielfalt“, sagte Bar-
abara Huppertz, eine Sprecherin der Gruppe.
„Die AfD möchte ja wieder zurück zur Haus-
frau.“ Nach Angaben von Dorothe Propstmei-

er, ebenfalls bei den „Omas gegen Rechts“, sei
die Vereinigung aktuell 63Mitglieder stark, es
seien viele Omas, aber auch einige Opas aktiv,
so Propstmeier. „Wir wollen den anstrengen-
den Weg der Demokratie verteidigen“, sagte
Huppertz unserer Zeitung. „Wir wollen nie-
manden zurücklassen, weder Menschen mit
Behinderung noch ältere Menschen.“
DerAuftritt amMarienplatz in Ebersberg soll-

te nur eine kleine Generalprobe sein. Bei der
Demokratiemesse, die am 15. Februar im Klos-
terbauhof stattfindet, wollen die Omas gegen
Rechts“ erneut klare Kante zeigen.

Foto/Text: Schäfer

sei eineAnpassungdes Flächen-
nutzungsplans und die Aufstel-
lungeinesBebauungsplansnot-
wendig“, soOswald. Dies sahen
auch die Marktgemeinderäte
so.Mit 21:0 stimmten sie für die
Aufstellung eines Bebauungs-
plans. Dort gleich einen neuen
Wertstoffhof einzuplanen, wie
es Oswald vorschlug, wurde je-
doch abgelehnt – ebenfalls ein-
stimmig. sc

IN KÜRZE

Persönliche Computer- und
Smartphoneberatung bietet
EBE-online im Internetzent-
rum in der Augustinerstraße
4a an. Am Mittwoch, 4. Feb-
ruar, gibt es dort von 14 bis
16 Uhr praktische Hilfe un-
ter anderem zu Computern,
Smartphones, Fotobearbei-
tung und dem Erstellen von
Fotobüchern. Eine Anmel-
dung ist laut Angaben von
Monika Triner per E-Mail an
schulung@ebe-online.de oder
telefonisch unter( 01 51) 54 78
13 37 erforderlich.

Ebersberg

Digitale Hilfe in
Ebersberg

2 Lokales31. Januar 2026 anzeigen@grafinger-anzeiger.de
Telefon 08092 / 82 82 - 58

Jede Woche gratis
in Ihrem Briefkasten!

www.meine-anzeigenzeitung.de

www.IhrBaumProfi.de
Fa. Josef Höllinger

Baumfällung, kürzen u. roden, jed. Schwierigkeits-
grad, NEU:NEU: Fällkran,Fällkran, Abfuhr, Wurzelstockfräsen,

Gartenpflege, Mäh- u. Mulcharbeiten
kostenlose Beratung

schnell  sauber  preiswert
Tel. 01 72/5 82 01 73 oder 0 89/21 55 43 13

ACHTUNG AUSBILDUNGSBETRIEBE!

Nächster Erscheinungstermin am 16.02.2026 | Annahmeschluss 03.02.2026 • 12 Uhr

Wenn auch Sie qualifizierte
Bewerber (m/w/d) aus der Region
suchen, dann rufen Sie uns an!

Telefon 0 80 92/82 82 53
anzeigen@grafinger-anzeiger.de

Bewerber (m/w/d) aus der Region 
Telefon 0 80 92/82 82 51

anzeigen@markt-schwabener-falke.de

Telefon 0 81 22/41 21 51
erding@merkurtz.media

Telefon 0 80 81/4 15 44
dorfen@merkurtz.media

www.christlum.at
Hochalmlifte Christlum | Christlumsiedlung 115a | 6215 Achenkirch | Tel. +43 (0) 5246 6300

CHRISTLUM SPECIALS 2025/26

* Außer: Faschingswoche & sämtliche Feiertage.
** Ermäßigung für Schüler & Studenten nur mit gültigem Ausweis! *** Gegen Vorlage des Personalausweises.

**** Voraussetzung dafür ist, dass ein Elternteil für sich & sein Kind die Skipässe erwirbt.

MITTWOCH
RODELABEND

Liftbetrieb ab
19.00 - ca. 21.00 Uhr.

MI*/DO*/FR* JUNGBRUNNEN
Tageskarte für alle
Junggebliebenen 50+***

SA/SO FAMILIENTAG ****
Jeden Sa***/So*** zahlen
Mutti & Papi je € 68,- & alle
Kinder von 6 - inkl. 15 J.

MO*/FR* LERNFREIE ZONE
Tageskarte für Schüler** & Studenten**

DI* DAMENTAG
Tageskarte für alle Damen

MI* HERRENTAG
Tageskarte für alle Herren

nur

€ 55,-
um nur

€ 28,-

nur

€ 55,-

in der
Stadthalle Erding
27. + 28. Februar 2026

9.00–17.00 Uhr

www.localjob-messe.de

8.

EINTRITT
FREI

Fensterwechsel

Fenster | Türen | Rollladen

089 943850 60
Sigmund-Riefler-Bogen 23
81829 München/Messestadt Riem
perfecta-fenster.de

OhneMaurer. OhneMaler.
OhneDreck.

Jetzt staatlichen Zuschuss sichern


